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Prüft alles und behaltet das Gute!

(Jahreslosung 2025 - 1. Thess. 5, 21)
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Der Ewigkeitssonntag – Ein Tag des Erinnerns 
und der Hoffnung

Am letzten Sonntag im Kirchenjahr feiern wir den Ewigkeits-sonntag, 
der in manchen Regionen auch Totensonntag genannt wird. Dieser 
besondere Tag führt uns an die Grenze von Zeit und Ewigkeit. Er 
erinnert uns daran, dass unser Leben ver- gänglich ist – und zugleich, 
dass wir unsere Hoffnung auf Gott setzen dürfen, der uns über den 
Tod hinaus neues Leben verheißt.

Der Ewigkeitssonntag wurde im Jahr 1816 von König Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen eingeführt. Damals sollte es einen festen Tag 
geben, an dem der Verstorbenen gedacht wird. Später hat sich dieser 
Sonntag in der ganzen evangelischen Kirche eingebürgert. Heute ist 

er fest verankert als 
Abschluss des 
Kirchenjahres. Direkt 
darauf folgt der 1. Advent, 
mit dem ein neuer 
Jahreskreis beginnt.

4Zß9.“D“Pß!AZZKV(ß
“H.ZZ“HZßÄ.Hß2ZDß.Zß9“Hß
–“P“.Z9“ßB“DAZ9“HDßVZß
9.“ßM“ZD:R“Z-ß9.“ß.Pß

M“H(VZ(“Z“Zß1.H:R“ZjVRHßM“HDKAHB“ZßD.Z9.ß0RH“ßwVP“ZßÄ“H9“Zß
M“HW“D“Z-ßT/Hßj“9“Zß“.Z“ß1“H6“ß“ZK6/Z9“K. 
Für viele Angehörige ist dieser Gottesdienst ein wichtiger Moment, 
um Trauer und Dankbarkeit in die Gegenwart Gottes zu bringen.
Aber der Ewigkeitssonntag richtet unseren Blick nicht nur zurück, 
sondern auch nach vorn:

Er kündigt die kommende Herrlichkeit Gottes an, in der es kein Leid 
und keinen Tod mehr geben wird. So verbindet er Erinnerung und 
Trost, Trauer und Hoffnung. In vielen Gemeinden ist es üblich, dass 
am Ewigkeitssonntag die Friedhöfe besonders liebevoll geschmückt 
sind und die Gemeinde im Gebet ihrer Toten gedenkt.
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Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über 
euch habe, spricht der HERR: Gedanken des 
Friedens und nicht des Leides, dass ich euch 

gebe Zukunft und Hoffnung.
(Jeremia 29, 11)

Kurznachrichten
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Unser Pfarrhof ist weitläufig und ein Ort der Gemeinschaft. Gerade 
für Heranwachsende – jenseits des Konfirmandenunterrichts – 
brauchen wir Raum, in dem Glaube und Miteinander erlebbar wer-
den. Und wo ließe sich das besser verwirklichen als am Lagerfeuer, 
unter freiem Himmel?
Auf dem Pfarrgelände entsteht eine neue Lagerfeuerstelle, die un-
sere Jugendarbeit mit Wärme, Gesprächen und Gemeinschaft be-
reichern soll.
Bei gelegentlichen Abenden möchten wir mit den Jugendlichen zu-
sammenkommen – umgeben von Natur, unter dem weiten Himmel. 
Ob Andacht, Gesprächsrunde, Musik oder einfach ein gemütliches 
Beisammensein mit Stockbrot: Das Feuer wird zum Mittelpunkt le-
bendiger Begegnung.

"Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten 
unter ihnen." (Matthäus 18, 20)

Gerade für junge Menschen entsteht hier eine besondere Atmo-
sphäre – ohne Ablenkung, ganz echt, ganz nah.
Wir freuen uns auf Erinnerungen, die bleiben: mit knisterndem Holz, 
flackerndem Licht und offenen Herzen.

w“2“ß5VDKAH.ZßKH.KKß.RH“ZßD.“ZDKß.Zß2ZD“H“Hß1.H:R“Z(“P“.Z9“ßVZ
Der erste Gottesdienst in unserer Gemeinde mit Pastorin Friederike 
Baur-Meyer findet bereits am Ewigkeitssonntag  (23.11.2025 um 
10�00 Uhr) in der Kirche statt. 

8.ZT/RH2Z(D(AKK“D9.“ZDKßMAZß5VDKAH.Zß)V2H-M“y“H
Am 1. Advent, 30.11.2025 um 14�00 Uhr wird unsere Pastorin in ei-
nem feierlichen Gottesdienst von Pröpstin Sabine Schümann in ihr 
Amt eingeführt. Im Anschluss laden wir zu Kaffee und Kuchen ins 
Gemeindehaus ein.
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DVZE“D:RéZßVZßR“(.ZVßV.“K6)

.IvNßGMNbE0NvIEvEN5DÜv7EvENZvG5v7N5IMN8vIEäGEÜNGb0NIß7v5N
A7I@GM_v0MGEÜN4W7NÜIvNA7_vIMNIENbE0v7v7N1I7:ßvE3v5vIEÜvNRb7Njv74W3bE3N

3v0Mv22M.

AENG22vN–7b,,vENbEÜN17vI0vNÜv7N1I7:ßvE3v5vIEÜvNäI7ÜNÜIv0v0N–v7äMN
Rb6WE4MI3N_vINZvÜG74NGb4NAE47G3vN_vI5N1I7:ßvE3v5vIEÜv7GMN3v7EvN

Gb03v2IvßvE.

_____________________________________________________

DVZE“D:RéZßVZß9VDß!.Z(:VTéß2Z9ß9.“ßyHV2“ZDIAHK(H2II“

4W7NIß7vN37D“RW3I3vN–v2Ü0,vEÜvEN4W7NÜIvN.GEIv7bE3NÜv0N

–v5vIEÜvßGb0v0.

1HVBB“W(H2II“
Für Kinder von 0 � 2 Jahren mit ihren Eltern,                                                
jeden Donnerstag von 9�30 � 10�30 Uhr im Gemeindehaus.      
Ansprechpartnerin: Anne Kuster (Tel. 015901432336�

1.Z9“HE.H:R“
Für Kinder von 9 � 12 Jahren jeden Dienstag von 15�30 � 16�30 
Uhr im Gemeindehaus.                                                              
Spiele, Erlebnisse, Geschichten, Gemeinschaft, Austausch über 
Gott und die Welt, kreative Angebote.                                                 
Ansprechpartnerin: Anne Kuster (Tel. 015901432336�

1AZT.HPVZ9“Z2ZK“HH.:RK
Der Konfi-Kurs für die neuen Vorkonfirmanden startet am 
Donnerstag, den 18.09.2025 von 16�00 bis 17�30 Uhr im 
Gemeineinderaum der ev.�Luth. Kirchengemeinde Wittenburg. 
Ansprechpartner: Pastor Wergin (038853 � 21449�

yHV2“ZEH“.D
Jeden 1. Montag im Monat von 15�00 � 16�30 Uhr             
Ansprechpartnerin: Frau Bannach (Tel. 038851 25956�

yHV2“ZDIAHK(H2II“
Jeden Mittwoch von 09�00 � 10�00 Uhr     
Ansprechpartnerin: Frau Bannach (Tel. 038851 25956�

!.Z(:VTéßßßß
Jeden Mittwoch von 15�00 � 16�30 Uhr im Gemeindehaus.
Ansprechpartnerin: Frau Bannach (Tel. 038851 25956�

zTT“Z“Dß!.Z(“Zßßßßß
Jeden Mittwoch von 17�30 � 19�00 Uhr im Gemeindehaus. 
Ansprechpartnerin: Frau Dr. Fürst (Tel. 038851 25976�

W“.K“H“ß–H2II“Zßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßß
Plattdeutschgruppe, Ukulelegruppe, Hauskreis, Besucherkreis, 
Gottesdienst-Lesegruppe

–7b,,vENbEÜN17vI0v

D“Hß1.H:R“Z(“P“.Z9“HVKßVHB“.K“Kß9VHVZ-ß9VDDß9.“ß!VZ.“H2Z(ßPé(W.:RDKßßß
6“.KZVRß“HTAW(“ZßEVZZ-ßj“9A:RßD.Z9ßPV:R“ßVAH(äZ(“ß(1WäH2Z(ßMAZß

y.ZVZ6.“H2Z(-ßyéH9“HP.KK“WB“D:RVTT2Z(ß2Z9ß–“DVPKEAZ6“IK-ß8.ZRAW2Z(ßßßßßßßß
MAZß4Z(“BAK“Z-ßT“HP.ZVBEWäH2Z(ßP.Kß9“Zß3VZ9Ä“HE“HZ)ßW“.9“HßD“RHß

6“.KV2TÄ“Z9.(.
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IBAN: DE 68 1405 2000 1640 0006 38

BIC: NOLADE21LWL

Adressen und Verantwortliche
5VDKAH.ZßFriederike Baur-Meyerß(VBß01.09.2025)
Amtsstr. 9, 19246 Zarrentin am Schaalsee
Jv2.:N†„885-N-N;5+5-N
U-CG22:NRG77vEMIE@v265.Üv

9“H6“.K.(“Hß12HVKAHNAG0MD7NCD7Ev2Ib0NWv73IEN(B.Dß31.10.2025)
.vv0M7.N),N-9;Ö„N(O__v70vE,NJv2.N†„885„N-N;-ÖÖ9N
U-CG22:NRG77vEMIE@v265.Üv

VAHD.K6“Z9“ß9“Dß1.H:R“Z(“P“.Z9“HVK“DßAvM7GNyIv6vN
A5M00M7G“v.N9G,N-9;Ö)N–G77vEMIENG5N.:ßGG20vvN
U-CG22:N,vM7G.ßIv6v@v265.Üv

–“P“.Z9“B/HAß/ßyH.“9RATDB/HANUMvNZv2MRN
A5M00M7G“v.N9G,N-9;Ö)N–G77vEMIENG5N.:ßGG20vv
Jv2.:N†„885-N-N;59+)N
U-CG22:N47IvÜßD49RG77vEMIE@v265.ÜvN
.,7v:ßRvIMvE:N(IvE0MG3N-5:††N_I0N-8:††NUß7NbEÜN(DEEv70MG3N-†:††N
_I0N-;:††NUß7

–“P“.Z9“Iä9V(A(.ZNAEEvN1b0Mv7N
A5M00M7G“v.N9G,N-9;Ö)N–G77vEMIENG5N.:ßGG20vv
Jv2.N†„885-N-N;59+)N
U-CG22:NGEEv.6b0Mv7@v265.Üv

1VZKAH.ZN-7GbN(7.NCG7IDEN-W70MN
A5M00M7G“v.N9G,N-9;Ö)N–G77vEMIENG5N.:ßGG20vvNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN
Jv2.N†„885-N-N;59+)N
U-CG22:N5G7IDE.4bv70M@v265.Üv

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in Zarrentin

Datum Zeit Name im 
Kirchenjahr Gestaltung

Samstag 06.09. 14:00 Jubelkonfirmation - Orgel: Frau Dr. Fürst

Sonntag 07.09. entfällt

Sonntag 14.09. 10:00 13. So. nach Trinitatis Gottesdienst unter den Linden mit 
Posaunenchor aus Döbbersen

Sonntag 21.09. 10:00 14. So. nachh Trinitatis Lesegottesdienst

Sonntag 28.09. 10:00 15. So. nach Trinitatis Lesegottesdienst

Freitag 03.10. 19:00 Tag der deutschen 
Einheit

Gottesdienst zum Tag der dt. Einheit in 
Gudow

Sonntag 05.10. 10:00 Erntedankfest Pastor Mader - Orgel: Frau Dr. Fürst

Sonntag 12.10. 10:00 17. Sonntag nach 
Trinitatis Lesegottesdienst

Sonntag 19.10. 10:00 18. So. nach Trinitatis Lesegottesdienst

Sonntag 26.10. 10:00 19. So. nach Trinitatis Lesegottesdienst

Freitag 31.10. 10:00 Reformationstag Regionalgottesdienst in Granzin

Sonntag 02.11 10:00 20. Sonntag nach 
Trinitatis Lesegottesdienst

Sonntag 09.11. Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

entfällt
Klausurberatungen Kirchengemeinderat

Dienstag 11.11. 16:00 St. Martin Andacht und Laternenumzug 
Gemeindepädagogin Anne Kuster

Sonntag 16.11. 10:00 Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres Volkstrauertag - Lesegottesdienst

Sonntag 23.11. 10:00 Ewigkeitssonntag Pastorin Baur-Meyer - Orgel: Frau Dr. Fürst

Sonntag 30.11 14:00 1. Advent Einführungsgottesdienst von    
Pastorin Friederike Baur-Meyer

Sonntag 07.12. 10:00 2. Advent Pastorin Baur-Meyer

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in Valluhn
Die Termine für die Gottesdienste in Valluhn werden im Aushang an der 

Kapelle und im Kommunalanzeiger bekannt gegeben.

Kurzfristige Änderungen bei der Gottesdienstgestaltung sind möglich!

Spenden für die 
Gemeindearbeit

Ihre Spenden kommen direkt bei uns an. 
Scannen Sie dafür einfach den Barcode. 
Sie können aber auch wie gewohnt 
überweisen.

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
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